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VORWORT 

 

Liebe Geschwister, liebe Freunde, liebe Unterstützer! 

 

Markus 4,26   

„Und er sprach: Mit dem Reich Gottes ist es so, wie wenn ein Mensch den Samen auf die Erde 
wirft…“  

 

Wir haben gesät: Die gute Botschaft - im Glauben und Vertrauen auf den HERRN der Ernte. In Gottes-
diensten am Shabbat, in den 25 Wochenendeinsätzen von Arne Elsen und dem Team von „Glaube + 
Heilung“, beim Verteilen von Essen und Kleidung an bedürftige Menschen auf der Straße. In den tägli-
chen Andachten und Gebeten im Centrum für Gebet, Glaube und Heilung mit insgesamt etwa 128 Prak-
tikanten und vielen Gebetssuchenden, in der Fastenfreizeit - und sogar mit einem Puppentheater für 
Kinder!  

Markus 4,27-29  

„…und schläft und aufsteht, Nacht und Tag, und der Same keimt und geht auf, ohne dass er es weiß. 
Denn die Erde trägt von selbst Frucht, zuerst den Halm, danach die Ähre, dann den vollen Weizen in 
der Ähre. Wenn aber die Frucht es zulässt, schickt er sogleich die Sichel hin, denn die Ernte ist da.“  

 

Nach dem Säen, welches recht beharrlich und geduldig getan wird, wächst die Frucht durch den Heili-
gen Geist. Es ist ein Wunder, das nur unser Schöpfer tun kann, wenn dann die Frucht reif zur Ernte ist! 
Voller Freude, Dankbarkeit und Staunen sehen wir das Werk Gottes. Im vergangenen Jahr wurden 
über 350 Menschen im Centrum, bei den Veranstaltungen und im Obdachlosen-Dienst getauft! Etwa 
235 Menschen gaben im Straßendienst ihr Leben in Yeshuas Hände, empfingen Gebet und oft Heilung 
von Krankheiten.  

Dies sind die Zahlen. Das Werk Gottes ist aber noch so unvorstellbar viel größer als die sichtbaren Zei-
chen. Wir können nicht einmal ahnen, was Gott in uns und durch den Heiligen Geist bei anderen um 
uns herum wirkt - und damit sind wir alle, jeder Leser - also auch Du! - gemeint.  

Mir fallen unsere lieben Freunde und Geschwister im christlichen Kibbuz Beth-El in Israel ein. Sie luden 
Soldaten, welche Fronturlaub hatten, zum Barbecue ein. Auch diese Soldaten, auch wenn keiner von 
ihnen (für uns sichtbar) gläubig wurde, empfingen sie doch die Liebe Yeshuas, in dessen Namen die 
ganze Veranstaltung war.  

Ich hoffe, dass der Newsletter Dich, liebe Leserin und Dich, lieber Leser, aufbaut und ermutigt!  

Lasst uns fleißig und treu säen, wo wir nur können und die „Große Ernte“ (Lukas 10,2) einsammeln, in 
die der HERR der Ernte uns sendet. 

In Yeshuas Liebe verbunden!    

Anne      
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Voller Liebe neigt Yeshua sich zu denen hinab, die IHN aufrichtig lieben und gewährt ihnen, ihr 

Freund zu sein auf ewig. 

So sehr freut ER sich an denen, die sich IHM zu Ehren aufmachen und Menschen, die in Not sind, zu 
IHM hinführen, um sie als ihr Vater wieder bei sich zu haben.  

ER freut sich so sehr über all die Menschen, die bereit sind, für IHN ihr altes Leben abzulegen und in 
IHM als vollkommen neue Schöpfung all die Werke zu tun, die Er ihnen aufgetragen hat zu tun.  

In beständigem Schauen auf Yeshua fließt Seine Kraft, die in uns völlig wird, werden wir zu Jüngern, 
die unermüdlich IHM folgen und in Seiner Freude bleiben  -  selbst wenn die Welt rundherum noch in 
Trümmern liegt -  werden wir stark durch die Macht Seiner Stärke, auch in all unserer menschlichen 
Schwachheit. 

So strahlt Yeshuas Licht und Liebe und Wärme aus denen heraus, die IHN für all das zurücklieben, was 

ER für uns Menschen getan hat und was ER immer wieder Tag für Tag in Seiner großen Liebe für uns 

tut. Welch ein Geschenk Gottes, von IHM geführt und geleitet zu werden und das in jeder Situation.  

Wenn wir verstanden haben, dass Yeshua schon alles für uns Menschen vollbracht hat und ER uns das 

Geschenk gemacht hat, IHM gleich zu sein, dann haben wir Seine Liebes- und Freuden-Botschaft ver-

standen.  Karin 

 

 

                                                                

 

  

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

Erinnerst du dich daran, wie du 

einst getauft worden bist? 

 

Bist du als ein Jünger getauft worden     

oder warst du ein Säugling / Kleinkind?   

 

Und hast du von ganzem Herzen an            

Jesus Christus, den Sohn Gottes,                  

geglaubt, als du getauft worden bist?                              

 

Und wurdest du wie Jesus ganz im 

Wasser untergetaucht* ?                                 

Oder wurdest du als Kleinkind oder Er-

wachsener nur mit Weihwasser auf 

dem Kopf übergossen?  

 

Dann schau einmal im Internet nach, 

was Baptizo für eine Bedeutung hat     

- denn dies ist das Wort für „Taufe“ in 

der griechischen Urübersetzung des 

Neuen Testaments - dann wirst du er-

staunt sein, dass Millionen von Men-

schen, die meinen getauft zu sein, nur 

gesegnet worden sind. Daher entgeht 

ihnen, was Gott an Heilsfülle für sie 

vorgesehen hat.                   

Denn Baptizo hat die Bedeutung:               

* eintauchen / untertauchen. 

 

Und schau gerne auch einmal nach, 

was Änon übersetzt heißt, denn Jo-

hannes der Täufer taufte in Änon am 

Jordan, s. Joh. 3,23, und du wirst se-

hen, dass es bedeutet: Quelle, viel 

Wasser dort. 

Denn bei der Taufe tauchen wir geist-

lich ein in die Quelle des Lebens, die 

Jesus ist und sind dort in IHM ein Le-

ben lang verborgen. 

 

Anhand dieser Bibelstellen wirst 

du erkennen, was das                    

Wort Gottes über die Taufe sagt: 

„So geht nun hin und macht zu Jün-

gern alle Völker und tauft sie ...“     
Matthäus 28,19                                                             

„Wenn du von ganzem Herzen an Je-

sus Christus, den Sohn Gottes 

glaubst, so ist es erlaubt, getauft zu 

werden!“  Apostelgeschichte 8,37                                                                               

 „Und als Jesus getauft war, stieg er 

sogleich aus dem Wasser; und siehe, 

da öffnete sich ihm der Himmel, und 

er sah den Geist Gottes wie eine 

Taube herabsteigen und auf ihn kom-

men.“  Matthäus 3,16                                                                              

 „Denn ihr alle seid durch den Glauben 

Söhne Gottes in Jesus; denn ihr alle, 

die ihr in Jesus hineingetauft seid, ihr 

habt Christus angezogen.“  Gal. 3,26+27                                                                                                                                       

  

 

 

 

 

 

„Jesus antwortete: Wahrlich, wahr-

lich, ich sage dir: Wenn jemand nicht 

aus Wasser und Geist geboren wird, 

so kann er nicht in das Reich Gottes 

eingehen!“  Johannes 3,5                                                                               

In der Taufe tauchen wir ein in das 

Reich Gottes, und dort stirbt unser 

geistlicher alter Mensch, und als voll-

kommen neue Schöpfung auferste-

hen wir zu einem neuen Leben.                     
Römer 6,1-8                                                                                                                                   

 

 

 

 

Die Taufe nach dem Ratschluss Gottes 

 

„Die Pharisäer aber und die 

Gesetzesgelehrten verwar-

fen den Ratschluss Gottes, 

sich selbst zum Schaden, 

indem sie sich nicht von 

ihm taufen*  ließen.“                       
Lukas 7,30                                                                                  

 

 

Eintauchen in das 

Reich Gottes 

In der Taufe, so wie Jesus getauft 

wurde, erleben wir, dass der Vater 

uns zu sich in sein Himmelreich her-

aufnimmt. Dies ist sein Ratschluss 

von Anbeginn der Zeit an - das Be-

gehren seines Herzens - dass wir da 

sein sollen, wo er ist. 

Gott will, dass alle Menschen auf Er-

den jetzt und in Ewigkeit gerettet 

sein sollen. Und durch das Eintau-

chen in der Taufe tauchen wir ein in 

seinen Sohn Jesus – sein wahrer 

Name ist Yeshua, „Gott rettet“.  

So tauchst du ein in die Quelle des 

Lebens, in deinen Erretter und Erlö-

ser.  

Die Taufe ist also ein Glaubens-

schritt, eine bewusste Herzensent-

scheidung hin zu einem Gott, der 

ein Vater aller ist und der dich schon 

jetzt zu deinen Lebzeiten mit der un-

erschöpflich großen Fülle der Ver-

heißungen als Sohn oder Tochter 

des Höchsten beschenken möchte. 

So tauchst du ein vom Reich der 

Finsternis in das Reich des Lichts.   

Und wenn du dies im Glauben an die 

Allmacht unseres Schöpfers und 

Heilands Yeshua tust, wirst du mit 

einer tiefen Freude erfüllt sein, weil 

dein Geist spürt, dass du zu Hause 

angekommen bist.                                              

Wir erleben sogar, dass dann nach 

der Taufe die Menschen frei sind 

von Drogen- und Alkoholsucht und 

vielfach geheilt sind von schweren 

Erkrankungen. 

 

                                                         Wir bieten die Möglichkeit, sich taufen zu lassen.                                                                                                                                 

Hierfür bitte entsprechende Kleidung                                                  

und ein Handtuch mitbringen!                                                                                                                                                           

GLAUBE + HEILUNG e.V.                                                                  

Hellbrookkamp 39                                                                                        

D – 22177 Hamburg 

Anmeldung unter:      +49 (0) 40 / 64 22 47 62                                                                                               

Mo.´s  -  Fr.´s  von 11:00 – 15:00 Uhr 
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                 Dieses liebevoll inszenierte Puppenspiel                                       

wurde an Heilig Abend uraufgeführt in unserer Gemeinde 

unter lautem Beifall eines recht jungen Publikums. Alle 

waren der Ansicht, dass dies der Beginn einer Reihe von 

Puppenspielen sein wird, deren Requisiten allesamt von 

den Spielern selbst hergestellt worden sind. Viel Zeit und 

Arbeit hat es gekostet, dies alles zu Wege zu bringen. Un-

ser Dank gilt Anne, Jasmine, Christine und Jonathan, die 

uns allen, ob groß oder klein, damit eine große Freude be-

schert haben und so auch in Zukunft spielerisch darauf 

einwirken können, dass wieder ein großes Gottvertrauen 

entsteht. Karin 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
  
 
 
 

 

  
 
  

  

 

   

  
 
 
 
 
  
  
 
 
 

  

Dies ist die Aufführung eines Puppentheaters mit der 
spannenden Geschichte „David und Goliath“ aus der Bibel.  
 

Goliath ist ein riesiger Krieger, der die Israeliten herausfor-
dert und sie einschüchtert. Doch der junge Hirte David hat 
keine Angst. Er glaubt fest an Gott und möchte sein Volk 
beschützen. Mit einer Schleuder und fünf kleinen Steinen 
geht er mutig gegen Goliath in den Kampf. David trifft Goli-
ath mit einem Stein an der Stirn, und der Riese fällt um. Da-
vid gewinnt und zeigt, dass man auch mit Mut und Glauben 
große Herausforderungen meistern kann. Anne / Jasmine 
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Frohe Botschaften aus Israel                                                                                        
Auszüge aus einem Bericht von Benjamin J., der seit Jahrzehnten in einem Kibbuz in Israel lebt 

Der ausgeklügelte Plan gegen Nordisrael 

Beim Vordringen der israelischen Armee in libanesische Dörfer wurden erschütternde Entdeckungen gemacht: Vorbe-

reitet war ein Terrorangriff bisher unbekannten Ausmaßes auf Nordisrael.                                                                                           

Von Israelnetz 

30. Oktober 2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

         Fotos: KAN, Screenshot Israelnetz 

Die Hisbollah nutzt zahlreiche Privathäuser als Waffenlager. 

Nur wenige Tage nach dem Vordringen der israelischen Armee Anfang Oktober in libanesische Dörfer direkt an der 

Nordgrenze Israels machten Soldaten erschütternde Entdeckungen: Ein Terrorangriff ungeheuren Ausmaßes auf Is-

rael wurde mit präziser Gründlichkeit vorbereitet. Ähnlich wie das Massaker vom 7. Oktober im Gazastreifen – nur 

deutlich verheerender.  

Der Journalist Rubi Hammerschlag berichtet im israelischen Fernsehsender KAN: Fast jedes Wohnhaus entpuppte 

sich als ein Waffenlager. Alles war sorgfältig so vorbereitet, dass die Terroristen aus dem nördlichen Libanon hätten 

in Jeanshosen und Turnschuhen ankommen können. 

In den Häusern befinden sich Landkarten, detaillierte Angriffspläne, welches Haus in welcher Siedlung anzugreifen sei 

und wer dort wohnt. Hunderte von Kampfwesten sind bereits mit Munitionsmagazinen bestückt. Zu Sturmgewehren 

vom Typ Kalaschnikow kommen Maschinengewehre und Scharfschützengewehre. Außerdem liegen Hand- und Pan-

zergranaten sowie Nachtsichtgeräte bereit. 

Auch an der stärksten Waffe der Terroristen fehlt es nicht: So entdeckten die israelischen Soldaten reichlich Panzer-

abwehrraketen, die leicht auf der Schulter zu transportieren und abzuschießen sind. Der Waffenvorrat war immens. 

Alles war so vorbereitet, dass am Tag X die gut ausgebildeten und trainierten Hisbollah-Kämpfer das sogenannte 

Nordgaliläa in großer Zahl hätten stürmen können. 

Die Grauen des Terrorangriffes des 7. Oktobers aus dem Gazastreifen waren hier in einer ungleich größeren Dimen-

sion geplant und das auf allen Ebenen: Professionalität und Anzahl der Kämpfer, Menge und Qualität der Kampfaus-

rüstung und eine fast dreimal so lange Grenzlinie.    Benjamin J.                                                                                                                                        

 Aber dieser ausgeklügelte Plan gegen Nordisrael wurde durch das beherzte Vorgehen der israeli-

schen Armee aufgedeckt und damit vereitelt. Gott hat sein Volk dadurch bewahren können vor 

solch einem schlimmen terroristischen Angriff der Hisbollah. Dank sei IHM dafür.  
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Der HERR, unser aller Gott, ist der Hüter Israels 
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Auf unserer Entdeckungsreise in die biblischen Feste 

führte uns der Herr dann auch dazu, uns mit dem 

Pessachfest (Passah = Fest der Verschonung) zu be-

schäftigen. Wir haben uns dann entschieden, eine 

messianische Haggada (Nacherzählung) anzuwen-

den, die uns durch den Ablauf der Feier führt und 

die im Gegensatz zur jüdischen die Tatsache berück-

sichtigt, dass Yeshua unser Erlöser bereits gekom-

men ist. Trotz des vorgegebenen Rahmens nahmen 

wir uns genügend Freiraum zum Experimentieren 

und hatten viel Freude daran.                                             

Betti        

So begannen wir damit, als eines von mehreren bib-

lischen Festen, den Sederabend zu feiern. 

Der Sederabend                                                  

Er steht für das Bestreben, dem Auszug aus Ägyp-

ten alljährlich seine Aufmerksamkeit zu widmen, um 

nicht wieder unter ein falsches Joch zu geraten -  un-

ter eine Fremdherrschaft - und um den HERRN dafür 

dankbar im Herzen zu tragen, der sein Volk liebevoll 

aus der Sklaverei heraus geführt hat. Ihm gebührt 

alle Ehre, bei dem Fest und allezeit. 

Die Sederfeier selbst besteht aus drei Teilen und 

wird wie schon gesagt nach einer festgelegten Litur-

gie vollzogen. 

Im ersten Teil betrachten wir mit all unseren Sinnen 

die großen Taten Gottes, die das jüdische Volk in 

Ägypten und beim Auszug aus Ägypten erlebt hatte. 

Dies wird symbolisiert mit verschiedenen Speisen 

des Sedertellers.  

Im zweiten Teil nehmen wir gemeinschaftlich die Se-

dermahlzeit ein.  

Und im dritten Teil betrachten wir das vollbrachte 

Opfer von Yeshua und feiern das Abendmahl. 

Was uns verblüffte war, als wir uns mit all den Ge-

tränke- und Essensvorschriften auseinandersetzen 

mussten, dass wir gefühlt allesamt zum ewigen Öl-

baum dazugehören, obwohl wir keine jüdischen 

Wurzeln haben. 

Wir bemerkten, dass der Ölbaum uns trägt und nicht 

umgekehrt. Das war uns allen eine wichtige Erfah-

rung, die uns der jüdischen Kultur näher gebracht 

hat und uns auch mehr mit dem israelischen Volk, 

dem Volk Gottes - Seinem Augapfel - verbunden hat, 

ja sogar eine innigere Beziehung zu ihm geschaffen 

hat. Wir wollen dies nun Jahr für Jahr wiederholen.   

Und am 12.04. in diesem Jahr feierten wir wieder 

dieses so wertvolle Fest, das das eigentliche Aufer-

stehungsfest unseres Heilands schon vorzeiten an-

gekündigt hatte. Karin                                                                                                       

 

Biblische Feste - der Sederabend     vom 22. Mai 2024  
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7 Der 2. Kelch 

des Gerichts 

wird genom-

men                                                                                                                                                             

und hochge-

halten von al-

len   -    und 

wieder auf 

den Tisch ge-

stellt.    

 

1 So beginnt die Seder-

feier damit, dass zwei 

Passah-Kerzen als 

Festkerzen                                                                                    

von der Frau des Hau-

ses angezündet wer-

den, zum Zeichen da-

für, dass Yeshua das 

Licht der Welt ist. 

2 Ein Krug mit Wasser und 

ein Trockentuch (Ur´chatz) 

sind vorbereitet                                                                                                                         

zum Händewaschen und 

zur Fuß-Waschung, so wie 

Yeshua einst seinen Jün-

gern die Füße gewaschen 

hatte. 

 

3 Dann folgt von insge-

samt vier Kelchen der 1. 

Kelch, der der Kelch der 

Heiligung ist.                                             

Er wird zur Eröffnung 

und Heiligung der Seder-

feier gefüllt und leer ge-

trunken und gleich wie-

der gefüllt.                                            

 

5 Das grüne Kraut Petersilie (Kar-

pas)                                                                                                                                                               

wird in das Salzwasser eingetaucht 

und gegessen, zur Erinnerung an 

die vergossenen Tränen der Kinder 

Israels unter der erbarmungslosen 

und harten Zwangsarbeit der Ägyp-

ter. Gleichzeitig erinnert uns das 

Kraut daran, dass einst in Ägypten 

die Israeliten die Türpfosten mit 

dem Blut des Passahlammes bestri-

chen haben, um damit das Leben ih-

rer Erstgeborenen zu retten. Und 

auch heute noch rettet der Glaube 

an das Blut Yeshuas, der am Kreuz 

sein Leben für uns gab. 

 

4 Eine 

kleine 

Schale mit 

Salzwasser 

wird hinge-

stellt. 

6 Die drei ungesäuerten 

Brote (Matzen)                                                                                                                                                                   

sind eingewickelt in eine 

Serviette, wo zuvor von 

der mittleren Matze 

(Jachatz) ein größerer Teil 

abgebrochen wird, der als 

Afikoman = Brot des 

Kommenden -  in eine Ser-

viette gewickelt und ver-

steckt wird, damit die Kin-

der ihn am Ende der Feier 

suchen können.     

 

8 Die 10 Plagen (Makot),                                                                                                                                                                                                    

Blut, Frösche, Stechmücken, Fliegen, Viehpest, 

Geschwüre, Hagel, Heuschrecken, Finsternis, 

Tötung der Erstgeborenen,                                                                                                                                                                                                                                         

werden einzeln vom Herrn des Hauses genannt 

und von allen nachgesprochen.                            

Dabei wird der kleine Finger in den Kelch ge-

taucht und ein Tropfen auf den Teller getupft. 

Es erinnert daran, dass durch das Blut des Lam-

mes Israel vor den Plagen bewahrt wurde. Da-

raufhin trinken alle aus dem Kelch und füllen ihn 

wieder auf.                                      

 
9 Ein makelloser Lammkno-

chen (Seroa)                                                                                                                                                                 

steht für das makellose Lamm,  

das an Passah geopfert wurde  

und steht sinnbildlich für 

Yeshua, das wahre Opfer-

lamm. 

 10 Die drei Brote (Matzen)                                                                                                                                                                                               

sind ungesäuerte Brote, die keinen 

Sauerteig enthalten, weil bei dem 

raschen Aufbruch aus Ägypten 

keine Zeit blieb, sie durchsäuern 

zu lassen. Von der oberen und 

mittleren Matze werden kleine Stü-

cke verteilt und mit Salz bestreut 

gegessen, als Zeichen für den 

Bund Gottes mit den Menschen, 

der uns liebevoll in seinen Händen 

hält und als unser aller Vater un-

sere geweinten Tränen wieder ab-

wischen will. 

12 Das Fruchtmus (Charosset),                                                                                                                                                                                        

das mit Kopfsalat auf einem Stück 

von der letzten Matze gegessen 

wird. Dies erinnert uns an den Lehm, 

mit dem die Israeliten die Ziegel un-

ter Qualen für den Pharao herstel-

len mussten. Es schmeckt aber auch 

süß, sodass wir daran erinnert wer-

den, dass Yeshua uns erlöst hat von 

falscher Knechtschaft unter den 

Ägyptern. Das Charosset besteht 

aus Äpfeln, Honig, Feigen, Nüssen, 

Zimt und anderen Gewürzen und 

wird mit Wein zu einem feuchten 

Mus verrührt.    

 

13 Ein gekochtes, durch Feuer 

gebräuntes Ei (Bejza),                                                                                                                                           

das in Salzwasser getunkt, uns 

zum einen an die Zerstörung 

des Tempels im Jahr 70 n. Chr. 

erinnert und zum anderen an 

das 2. Passah-Festopfer (Chagi-

gah). Es wird gegessen als ein 

Freundschaftsopfer, Gott hinge-

geben in dem Wunsch, mit IHM 

Gemeinschaft zu haben und er-

innert uns daran, dass dabei die 

Freude mit Tränen getrübt wer-

den kann, wenn Yeshua uns in 

Seiner heilsamen Berührung Er-

kenntnis Seiner selbst schenkt 

und damit sowohl bei den Chris-

ten, als auch bei den Juden eine 

klare Sichtweise auf Sein Aufer-

stehungswerk sichtbar macht 

und damit sogar die Decke von 

den Augen wegzunehmen ver-

mag.                                                                 

 

11 Die bitteren Kräuter Kopf-

salat und Meerettich (Maror 

und Chasseret),                                                                                                     

die mit einem Stück Matze ge-

gessen werden, bis die Augen 

tränen, zur Erinnerung an die 

Bitterkeit und das Elend und 

die Tränen Israels in Ägypten.                                                                                                                               

 

Vor dem Fest wird 

alles Gesäuerte 

aus dem Haus ent-

fernt. So auch je-

der Sauerteig. Das 

hat die Bedeu-

tung, dass alles 

Ungesäuerte ohne 

Sünde ist. 

II. Teil 

I. Teil 

14 Hauptmahlzeit 

des Passahfestes,                                          

die Sedermahlzeit 

(Schulchan Orech) 

wird dann gemein-

schaftlich mit viel 

Freude eingenom-

men. 

III. Teil 17 Der 4. Kelch 

des Lobpreises 

(Hallel) wird 

von allen ge-

trunken.  

18 An dieser Stelle der 

Sederfeier singen alle 

zur Ehre und zum Lob 

der Herrlichkeit von 

Yeshua. Die Psalmen 113 

– 118 und 136 sind als 

ein Lobgesang für un-

seren Herrn Yeshua be-

kannt.  

19 Und zum 

Abschluss der 

Sederfeier sa-

gen alle ge-

meinsam: 

„Vater, diese 

Sederfeier ist 

nun zu Ende.“ 

Mit Danksa-

gungen wird 

der Seder-

abend been-

det.  

Die folgende Haggada (hier 

auszugsweise niederge-

schrieben) wird vom Herrn 

des Hauses geleitet und 

beinhaltet noch zusätzlich 

viele nichtaufgeführte Bi-

belverse und Gebete. 

 

    

 

 

 

 

 

                                                                                                                          

 

 

 

 

                                                           Der Sederteller  

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 

 

 

 

 

 

 

 

16 Der 3. Kelch der Er-

lösung wird getrun-

ken. (Abendmahl-

kelch)  Dabei erinnern 

wir uns an den Tod 

und die Auferstehung 

unseres Erlösers 

Yeshua, der uns durch 

sein Blut von der 

Sünde und dem ewi-

gen Tod befreit hat. 

Danach wird der 4. 

Kelch gefüllt. 

 

15 Nach der Mahlzeit suchen die Kinder den 

Afikoman. Wer ihn findet, erhält ein kleines 

Süßigkeiten- Geschenk. Dieser Afikoman 

symbolisiert das Passahlamm. Er ist für die 

messianischen Juden ein Symbol für Christi 

Tod am Kreuz und deutet auf die Wunden 

Yeshuas hin. Dieser Afikoman (unser Passah-

lamm) wird als letztes zerteilt von allen ge-

gessen zur Erinnerung daran, dass der Mes-

sias Yeshua für die Sünden der ganzen Welt 

gestorben ist. 
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Die zwei geborenen Allgäuer, auf Erden in Husum beheimatet, jetzt Himmels-

bürger, kommen Samstag für Samstag zum Shabbat- Gottesdienst in das Glau-

benszentrum Hamburg. Mit gefüllten Händen voll selbstgebackenem Kuchen 

und Naschereien und mit für die Obdachlosen liebevoll ausgesuchten Second-

Hand-Kleidungsstücken. 

Gib, so wird dir gegeben, so lautet Gottes Wort bei Lukas. 

Manfred und Waltraud geben aus vollem Herzen. Ihnen ist kein Weg zu weit, 

kein Wetter zu schlecht, um den Shabbat in Gemeinschaft mit Gott und den 

Geschwistern zu feiern. 

Danke für eure Treue. 

Danke für euer liebevolles Herz. 

Danke, dass wir euch Freunde nennen dürfen. 

Gott segne euch auf allen Wegen. 

Christine aus Volksdorf 

O 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                       

  

 

                         

 

 

 

 

  

  

  

 

 

  

Unser Obdachlosenfest im Juli 2024 

Ein Fest, das uns und den Obdachlosen viel Vergnügen bereitet hatte. 

OBDACHLOSENPROJEKTE 

„In der Gottes Bäckerei, 

gibt es manche Leckerei.  

Zwischen Meer und Strand  

für die Geschwister an Land,  

sind Waltraud und Manfred emsig dabei.“ 
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Und der Höhepunkt des 

Festes waren 7 Taufen, 

die in unserem Taufboot 

durchgeführt wurden.   

Als eine Passantin dies 

sah, war sie so sehr be-

rührt, dass auch sie von 

uns getauft werden 

wollte. Sie bat darum, 

dass dies in der Außenals-

ter geschehen solle. 

Selbst ein starker auf-

kommender Regen hielt 

sie nicht davon ab.    

Und nach dem Regen beschenkte 

uns unser himmlischer Vater mit ei-

nem doppelten Regenbogen. Karin 
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Helferteamnachtreffen 

Am Samstag, den 07.09.2024 trafen wir uns nach dem Shabbat-Gottesdienst bei schönstem Sonnen-
schein zum Obdachlosen-Helferteam-Nachtreffen im „28 Grad Strandbad Wedel“. Mit einem kleinen 
Budget vom Verein ließen wir es uns dort gut ergehen. Karin 

  

 

  

   

 

 

 

  

 

 

  

  

  
 
 

 
 
 
 
 

Im Einsatz am Hauptbahnhof bei eisiger Kälte 
 
Ein Passant drückte mir spontan 20,-€ in die Hand, mit Bitte und Dank, das Geld weiterhin so gut für die 
Bedürftigsten zu verwenden. Das freute uns sehr. 
Am Ende trafen wir noch einen Obdachlosen mit Bart und kurzer Hose, im Mülleimer wühlend, barfuß 
in Badeschlappen. 
Er war Karin bereits bekannt und noch nicht zugänglich, ist ängstlich vor uns weggelaufen. 
Wir haben sogleich für ihn gebetet. Auch er ist ein Geschöpf des Herrn, um den der Vater sich küm-
mert. 
Fröhlich gingen wir zum Auto zurück. Es war eine sehr spannende und berührende Stunde, allerdings 
in Eiseskälte. Von Herzen lieben Dank an Karin, die so stark vom Heiligen Geist geleitet diesen wertvol-
len und gesegneten Dienst für den Herrn zur Rettung all der bedürftigen Seelen tut. Kein Schaf soll 
verloren gehen, nicht eines, spricht der Herr. Und so soll es auch sein. Danke Yeshua, Danke Jesus.     
Von einer Praktikantin  



12 
 

 

Als wir uns anschickten, Heiligabend 

mit 200 zuvor gekauften Decken, die 

unser HERR Yeshua uns in Auftrag ge-

geben hatte, zum Drob Inn zu fahren, 

kam in mir die Frage auf, wie ich diese 

in Folien eingeschweißten Decken 

übergeben sollte. Ich fragte Yeshua da-

nach und bekam sogleich die Antwort: 

Ich sollte jeden einzeln die ausgebrei-

tete Decke um die Schultern legen und 

somit zum Ausdruck bringen, dass dies 

eine Liebesumarmung vom HERRN der 

Heerscharen ist. Dies tat ich dann auch 

ganz eifrig und wollte nicht mehr auf-

hören, diesen Menschen, die so voller 

Drogen und oft auch Alkohol sind, da-

mit noch zusätzlich eine große Freude 

zu machen, indem ich ihnen ein Kreuz 

auf die Stirn malte und sie zu Heilig-

abend segnete. Mein ganzes Team half 

mir dabei. All die Beschenkten waren 

großer Freude darüber und konnten es 

kaum erwarten, selbst so gesegnet zu 

werden. Ein voller Erfolg, auch wenn 

ein Diebstahl der Handtasche von Wal-

traud aus unserem Team ihrer Freude 

ein schnelles Ende machte. Sie hatte 

doch so viele Süßigkeitstüten mit ihrem 

Ehemann Manfred vorbereitet, um je-

dem einzelnen beim Drob Inn damit ein 

Geburtstagsgeschenk zu übergeben.   

Leider kam es aber nicht mehr dazu, 

denn das Gedränge vor unserem Fahr-

zeug war so stark, dass sogar ein alter, 

ausgeliehener Tapeziertisch dabei zu 

Bruch ging. So brachen wir unseren Auf-

trag nach Übergabe aller 200 Decken ab, 

in der Gewissheit, dass es den Menschen 

dort ganz bestimmt zum Segen gewor-

den ist, denn noch Tage danach sahen 

wir einige von den Beschenkten mit der 

Decke über der Schulter durch die Stadt 

laufen. Wir sind so derart dankbar unse-

rem Geber, dass wir es kaum erfassen 

konnten, wie liebevoll unser himmlischer 

Vater selbst auf die Menschenkinder her-

abschaut, die da Dealer und Räuber sind 

und Unzucht zu ihrer Geldeinnahme-

quelle machen und die sich mit Betteln 

durch´s Leben schlagen und miteinander 

nicht immer angenehmen Umgang pfle-

gen. Und gerade von denen wünscht 

sich unser Gott nichts sehnlicher, als 

dass sie möglichst bald zu ihm durch das 

Eintauchen in der Taufe nach Hause zu-

rückkommen. Welch ein Geschenk ist es, 

dass wir ihnen dies vermitteln dürfen 

und dabei selbst Anteil haben an dem se-

gensreichen Austeilen Seiner Geschenke. 

Danke Yeshua.                                                                        

Karin 

 

Seine Umarmung gilt den 

Ärmsten der Armen, die 

ohne die Erkenntnis Seiner 

Liebe machtlos den Mäch-

ten unterlegen wären.   

Sein Erbarmen hört                                        

niemals                                  

auf. 

 
 

 

  

 

 

 

Heiligabend am Drob Inn 

Ein Liebesbeweis unseres Retters und Erlösers Yeshua 
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Die Waffenrüstung Gottes  
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„Seid stark in dem Herrn und in 
der Macht seiner Stärke.“

und angetan mit dem Brustpanzer der Gerechtig-

und die Füße gestiefelt mit der Bereitschaft (zum 

mit dem ihr alle feurigen Pfeile des Bösen auslö-

und das Schwert des Geistes, welches das Wort 

indem ihr zu jeder Zeit betet mit allem Gebet und 
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Heilungen während der Veranstaltungen in Plön                                                           
Während einer Veranstaltungspause in Plön bat ich Betty und Damaris, 
für mich zu beten: juckendes Ekzem auf vorderer linker Schulter. Die ge-
naue Wirkzeit weiß ich nicht mehr, aber ich meine, es war nach einigen 
Tagen schon für immer verschwunden!  

Während einer Predigt dort von Arne verschwanden meine Nacken-
schmerzen: Er hatte uns unmittelbar davor gebeten, unsere Hände auf 
eigene schmerzende Stellen zu legen. Halleluja ! Danke Yeshua.                  

Iris Sch. 

  
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

  

 
 
 
 
   
 
 
 
 
 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 
 

Fastenfreizeit 2024 in Plön 
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Fastenfreizeit 2025 in Plön  
 
Ihr Lieben, 
ich war bei der Fastenwoche online dabei und 
möchte bestätigen, dass auch vor dem Bild-
schirm das Eins sein im Gebet spürbar war. 
Ich bin zutiefst berührt und dankbar, dass 
auch ich einen Teil davon sein konnte, obwohl 
ich physisch nicht dabei war.                               
In den ersten beiden Tagen (Mo und Di) habe 
ich diese Einheit noch nicht wahrgenommen. 
Aber am Mittwoch konnte ich förmlich spü-
ren, dass es sich hier nicht mehr um einzelne 
Menschen im Gebet handelte, sondern dass 
alle zu einer Einheit im Gebet geworden wa-
ren. Das Gebet vieler Einzelner war zu einem 
Vielfach größeren und einheitlichen Gebet ge-
worden. 
Ich kann bezeugen, dass mich am Mittwoch, 
als ich mich kurz nach Beginn eingeschaltet 
habe, eine Liebe, Dankbarkeit, Demut, Ergrif-
fenheit, Herrlichkeit und Gnade erfasst haben 
- etwas, für das ich nur schwer Worte finden 
kann. Dies alles schwappte durch den Bild-
schirm zu mir. Es war ein innerliches, aus un-
endlicher Dankbarkeit in-die-Knie-gehen vor 
dieser Größe und unbeschreiblichem Wohl-
wollen!  
Dies war sehr stärkend, kräftigend und auf-
bauend. Ich begreife, wenn auch nur ansatz-
weise und sehr begrenzt, was es bedeutet 
und bewirken kann, wenn noch mehr Men-
schen zusammenkommen und vereint mit 
ganzem Herzen beten. Was würde das bewir-
ken? Auf einen Schlag: Freude, Frieden, Liebe, 
Dankbarkeit. Alle sind angenommen, aufge-
nommen, angekommen. 
Seid überreich gesegnet! 
Herzlich Nadia  

 
 
 Im Januar war ich zum Praktikum bei Arne 
und erlebte dort ein technisches Wunder. 
Meine Scheibenwischanlage vom Auto ging 
nicht und nachdem Karin von technischen 
Wundern erzählt hatte, sagte ich, dass ich 
auch eins brauche. Sie meinte, dass ich es 
bekommen werde. Was soll ich sagen, am 
letzten Tag ging die Wischanlage wieder, 
ohne dass ich irgendwas gemacht hätte.                       
Dank sei Gott. 
 
Des Weiteren wurde zur diesjährigen Fas-
tenfreizeit einfach mein Knie geheilt, nach-
dem ich monatelang nicht mehr knien 
konnte. Dort nahm Yeshua einfach die 
Schmerzen weg und seitdem habe ich keine 
Probleme mehr, mich hinzuknien. Lob und 
Dank Yeshua. 
Gesegnete Grüße Kathrin 
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Letzte technische Vorberei-

tungen werden getroffen.   

Ein herzliches Dankeschön an 

das Technikteam, das von Iris 

und Betti angeleitet in kürzes-

ter Zeit alles aufbauen 

musste, da Betti wegen einer 

Autopanne bei der Hinfahrt 

nach Plön stark verspätet an-

kam. Sie haben es allesamt 

aufs Beste verstanden, in der 

Schnelle alle Verknüpfungen 

von Kabeln herzustellen und 

alle Requisiten dazu aufzu-

bauen. Alle Achtung.              

Unter diesen erschwerten Be-

dingungen war das eine 

Höchstleistung, und es hat auf 

wunderbare Weise sehr gut 

funktioniert. Betti als Newco-

mer hatte im Vorfeld auf 

höchst mutige Weise einge-

kauft und wurde trotz man-

cherlei Anfechtungen nur we-

nig aus der Ruhe gebracht.                     

Dank sei Yeshua, der sie und 

uns alle liebevoll durch die 

Tage dort hindurchgeführt 

hat. Karin 

 
Die diesjährige Gebets- und Fastenwoche in Plön war 

nochmals eine Steigerung gegenüber den fünf vorange-

gangenen – ohne Gastsprecher, aber mit mächtigen Be-

rührungen und Heilungen des Heiligen Geistes! Der An-

sturm der Erfahrungsberichte, die einschneidende Be-

findlichkeitsveränderungen bezeugten, war kaum zu 

bremsen.                                                                                      

Mein persönliches Highlight war ein Gebetsspaziergang 

auf der Prinzenhalbinsel bei „Kaiserwetter“. Im Ge-

spräch mit einem Pastor i.R. wurde ich unterwegs von 

einem alten Trauma befreit und mit dankbarem Ver-

trauen in Gottes weise Führung, Mitgefühl und Treue er-

füllt.                                                                                            

Ingo 
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Am 30. Dezember 2024 in Thailand im Gebet bei Nacht                                                                                         
mit geschlossenen Augen sah ich eine Tafel, die nicht beschrieben war. 

                                                                                     

Dann öffnete ich die Augen und sah über mir einen milchfarbenen Strahl mit glitzernden bunten und goldenen 

Partikeln, die sich im Strahl bewegten.        

Dann sah ich ein großes goldenes Rad, das funkelte und das sich vorwärts drehte vor mir in der Luft. In ihm 

drehte sich ein kleineres Rad, genauso funkelnd.  

Dann sah ich eine weiße, längliche Säule neben dem Rad oben, eckig.  

 

          

 

                                                                                                                                

 

  

 

 

Ich war fasziniert, sprachlos, 

schoss in meinem Bett hoch, 

und plötzlich war die ganze Vi-

sion verschwunden, und ich 

kam zurück in mein gemietetes 

Appartement. 

Ich blieb noch lange liegen, 

ganz benommen und fragte 

mich, was das alles zu bedeu-

ten hat. 

Zurückgekommen vom Urlaub 

und wieder in Hamburg, fand 

ich die Bibelstellen in Hesekiel, 

die dazu passen:                                                                                             

Hesekiel 1 + 3,13 + 10 + 11,22         

Suncica 

   

Wenn Gott einem Menschen den Himmel aufschließt 

„Danach hoben die Cherubim ihre Flügel empor, und die Räder gingen vereint mit 

ihnen, und die Herrlichkeit des Gottes Israels war oben über ihnen.“                                                                                                                                              

Hesekiel 11,22 
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Heilung von Schleimbeuteln im Knie und vielem mehr                                                                                                                                                                                   
Ich möchte erzählen, was der Herr getan hat. Ich war online beim Heilungsseminar Bad Vöslau dabei. 
Arne hatte für etliches gebetet. U. a. Schleimbeutel im Knie.                                                                                                                 
Ich bin vor einer Weile schlimm auf das Knie gefallen. Nun ist es besser. Auch für Beckenboden, Ver-
dauung. Auch besser geworden. Ich komme wieder problemlos in meine Schuhe. Die Füße und Knö-
chel waren sehr angeschwollen. Auch besser. 

Dann hat unsere Tochter Wiebke ein Mädchen zur Welt gebracht. Da hat Arne auch gebetet. Das lief 
etwas hakelig. Nach der Geburt hatte sie starke Kopfschmerzen aufgrund der Versuche ihr eine Anäs-
thesie ins Rückenmark zu setzen. Das hatte nicht geklappt und wurde mehrfach versucht. Sie konnte 
nur schlecht aufrecht sitzen und das Stillen ging auch nicht gut. Sonntag hatte ich da Arne auch noch-
mal um Gebet gebeten.                                                                                                                                                          
Heute Morgen kann sie ohne Schmerzen aufrecht sitzen und ohne Probleme stillen. 

Wir sind alle so erleichtert. Danke Jesus und danke für Euren Dienst!                                                                     
Christine Hein 

 
Yeshuas Wort kehrt nicht leer zurück                                                                                                                                    

Im Februar 2025 brannte in meinem einstigen Heimatort Dieburg in einer schmalen Gasse das Dachge-

schoss und die darunter liegende Wohnung eines dreistöckigen Gebäudes ab. Es gab dort zum Glück 

keine Toten, allerdings drei Schwer- und einen Leichtverletzten, von denen aber nach Gebet gleich ei-

nen Tag später drei wieder aus einer Spezialklinik in Offenbach entlassen wurden.   

Kurz vor Mitternacht meldeten Freunde von mir dieses Feuer, das sie erblickten, als sie zu Bett gehen 

wollten. Meine Freundin erzählte mir später, dass sie sonst nicht so lange aufbleiben.  

Sie haben dort mehrere Wohnhäuser in der Gasse, und obwohl zwei von denen unmittelbar an dieses 

in Vollbrand stehende Gebäude angrenzten, sowohl seitlich, als auch im hinteren Bereich, ist kein Scha-

den bei ihnen entstanden. Die aufwändigen Löscharbeiten zogen sich bis in die Morgenstunden hin. 

Meine Freundin gab zu, dass sie und ihre Familie Ängste ausgestanden haben. Aber durch die Liebe 

Gottes zu ihnen, denn sie sind wiedergeborene Christen und lieben Yeshua und durch ein propheti-

sches Wort von mir, das ich wohl vor längerer Zeit über ihrem Haus ausgesprochen hatte und in dem 

der HERR ihnen zusprach, dass ihr Haus heil bleiben würde, hatte sie dies für sich in Anspruch genom-

men. Ihr starker Glauben wurde belohnt. Sie und ihr Haus blieben unbeschadet. 

Sie meinte hinterher zu mir: „Karin, ich musste sofort an dieses Wort Gottes denken und das hat mir 

den Mut gegeben, an ein Wunder zu glauben und dass Gott uns bewahrt.“ Und das ist so geschehen.  

Das Zeugnis vom Wirken unseres Heilands ist klar auch auf den unten abgebildeten Fotos zu erkennen. 

Vorne links das Haus mit den hellgrauen Wänden und im Hintergrund das Haus, von dem man ganz 

links nur den Giebel sieht, sind ihre Häuser. 

Dank sei Gott dem HERRN für diese vielen Wunder.  
Karin 

 

 
 
  
 
 
 
 

Zeugnisse vom Wirken Yeshuas 
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Heilung von Ängsten und gestörtem Essverhalten 
Ich möchte gerne mein Zeugnis mit euch teilen und von einer besonderen Erfahrung erzählen. Im Jahr 
2022 hatte ich mit großem Stress und starken Ängsten zu kämpfen, was schließlich zu einem gestörten 
Essverhalten führte. Ich verlor meinen Appetit, und selbst wenn ich essen wollte, fühlte ich mich übel. 
Doch ich habe das nie als Problem erkannt und mit niemandem darüber gesprochen. 
Im Januar 2025 haben meine Eltern und ich an einem Heilungswochenende in Kassel teilgenommen. 
Am ersten Tag habe ich mich dazu entschieden, mich von Mechtild und Helmut taufen zu lassen. Es 
war eine sehr bewegende Erfahrung für mich. Während des gesamten Wochenendes war ich im Ge-
spräch mit Gott.  
Am dritten Tag des Wochenendes sprach Arne mich an und fragte, wie ich gefrühstückt habe. Ich habe 
mich erst sehr gewundert, weil ich niemandem davon erzählt habe, aber dann wurde mir etwas be-
wusst: Seit zwei Tagen hatte ich wieder Appetit und ich konnte essen, ohne diese Übelkeit zu verspü-
ren. Ich bin Gott von Herzen dankbar, dass Er mir Heilung geschenkt hat. Gleichzeitig danke ich Ihm 
dafür, dass Er mir Menschen wie Arne, Mechtild, Helmut, Ulli, Jeannette und viele andere in mein Le-
ben geschickt hat, die mir geholfen haben. 
Gott sieht und hört uns und Er hat immer nur das Beste für uns im Sinn. 
Victoria 
 

Frei von Schmerzen nach Gebet                                                                                                                                                                                                           
Wir sind so happy, dass wir am Wochenende dabei waren. Mein Mann David hat keine Schmerzen 
mehr. Ein ganz neues Leben!!! 
Den Ring haben wir in die Mülltonne geschmissen.                                                                                                                       
Nochmals herzlichen Dank für deinen Dienst                                                                                                                                     
Karin aus Kleinostheim 

 
Geheilt von einer Autoimmunerkrankung, ein Heilungszeugnis zur Ehre des Herrn  
Im August erhielt ich von der Frauenärztin die Diagnose einer sehr unangenehmen Autoimmunerkran-
kung ("Lichen"). Sie sagte, das bliebe lebenslang und ich müsse mich damit abfinden. Tatsächlich litt 
ich kurz darauf stark unter den Symptomen, auf die ich hier nicht weiter eingehen möchte.       
                                                                                                                                                                                                        
In der Gemeinde wurde in Vollmacht gebetet und die Krankheit wurde in Jesu Namen zurück gewie-
sen. Kurz darauf war ich symptomfrei.      
 
Heute, knapp ein halbes Jahr nach der Diagnose konnte die Ärztin keinerlei Anzeichen der Krankheit 
mehr feststellen. Sie fragte, was passiert sei, und ich bekannte, dass die Gemeinde im Namen von Je-
sus Christus für Heilung gebetet hatte und Jesus mich geheilt hat. Ihr Kommentar: Wer heilt hat Recht.  
 
Hallelujah, gelobt sei der Herr, dem alles möglich ist, weil er mit seinem Blut bereits bezahlt hat.   
Anonym 
 
 

Heilung von Ablagerungen im Blut                                                                                                                                                

Am 08.07.2024 war ich zur vorgeschlagenen Nachuntersuchung wegen meiner Halsschlagader rechts 

in der Neurologie. Das Ergebnis, siehe Befund:      
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Zunächst bekam ich einen Schreck, so wie sich es der Satan wünscht. Nach intensivem Gebet kam wie-

der Ruhe in mein Herz, ich denke mein Leben gehört Jesus und er ist auch verantwortlich für mich, 

mein ganzer Körper gehört Jesus, und da von ihm keine Krankheit ausgeht, können es nur die finsteren 

Mächte sein, und weil Jesus diese Mächte durch sein Blut alle besiegt hat, weise ich die Diagnose von 

mir. Eine gefäßchirurgische Mitbeurteilung ist am 23.07.2024 in der Uni-Klinik in Ulm festgemacht.                                                                                                                                                                                       

Dennoch möchte ich um Unterstützung im Gebet hierfür bitten und danke sagen dafür. Wandelt alle im 

Segen und in der Gnade unseres Herrn Jesus Christus. Liebe Grüße, Karl R.                                                                                                

Daraufhin erfolgten Gebete sowohl von der Arztpraxis von Dr. Arne Elsen, als auch vom Centrum für 

Glaube und Heilung e.V. in Hamburg.                                                                                                                                                        
Rückantwort                                                                                                                                                                                                

Liebe Mitarbeiter vom Heilungszentrum,                                                                                                                                                                       

danke für eure Gebete die auch erhört wurden, lob und Dank unserem Herrn Jesus Christus, der mich 

wieder geheilt hat. Die erneute Messung an meiner rechten Halsschlagader in der Uni Klinik in Ulm hat 

ergeben, dass die dort gemessenen Werte normal sind, also kein Grund zur Beunruhigung,                             

danke nochmal an alle!   Messergebnisse siehe Anhang: (im Centrum für G+H einsehbar)                                                                                                                                                                

LG Karl R. 

                                                                                                                                                                      

Nach der Taufe meiner Schwester                                                                                                                                                                 
in der Badewanne habe ich für meinen Bruder gebetet und die Hand aufgelegt, der bei der Taufe dabei 
war, weil er schon seit Wochen unter starken Rückenschmerzen litt! Nach zwei Tagen waren seine Rü-
ckenschmerzen weg und das ist auch mehrere Monate später so geblieben! “Jeshua sei 
Dank,                                                                                                                                                               Dieter 
 

 
Palliativ - doch in letzter Minute durch Gebet geheilt 
Ich wurde letztes Jahr von meiner Schwester aus dem Krankenhaus angerufen, sie sollen sich laut den 
Ärzten von den Angehörigen verabschieden, da jetzt auch noch die Leber und Nieren dabei waren, ihre 
Funktion einzustellen! Daraufhin sind mein Mann und ich ins Krankenhaus geeilt, haben auf ihren durch 
Schwäche und der Gelbsucht gezeichneten Körper die Hände aufgelegt, sie mit Öl gesalbt und mit ihr 
das Abendmahl eingenommen. Zwei Tage später sind wir wieder ins Krankenhaus gegangen, da konn-
ten sie bereits wieder selbständig Essen, sich mit dem Rollstuhl bewegen und auch den Schleim abhus-
ten. Zwei Wochen später wurde sie aus dem Krankenhaus nach Hause entlassen. Dieses Jahr haben wir 
sie in der Badewanne getauft. Jeshua sei Dank,                                                                                                                  
Dieter 
 
 

Laufend Zeugnisse seit meiner Taufe im Heiligen Geist                                                                                                                                                                                

Seit meiner Taufe im Heiligen Geist am 09.09.2023 in Frankfurt am Main, wo Dr. Arne Elsen und sein 

Team eine Heilungskonferenz abgehalten haben, sind einige Sachen passiert. Meine Blutwerte waren 

alle im normalen Bereich, ebenso meine Werte der Knochenauswertung. Habe viel mehr Kraft und Aus-

dauer erhalten. Die Auswertungen meiner Augen sind optimal. Durch Händeauflegen eines Christen 

Helmut in Hamburg bei Dr. Arne Elsen, erhielt ich das erweiterte Sprachengebet. Mein Gebetsleben ist 

intensiver geworden. Vor allem durch den Timer werde ich ständig erinnert, Gott ständig zu loben und 

danken, was er für mich getan hat. Habe seit dem Ortswechsel in Halle über 2000 Leuten von Jesus be-

richten dürfen, Hände aufgelegt und gebetet, gesalbt. Es ist mein Dienst. Und ich darf so schöne Mo-

mente erleben. Es werden sehr selten Gebete abgelehnt. Bekomme mehr Offenbarungen. Oft nachts 

erhalte ich Worte und Bilder und viele Träume. Höre des öfteren Klingelgeläut.  

Eine krebskranke Nachbarin salbte ich. Nach mehreren Wochen sagte sie mir, dass der Krebs eingekap-

selt sei. Im Wartesaal meines Hausarztes erzählte ich einer älteren Dame von Jesus, dass er heute noch 

heilt. Ich fragte sie, ob ich beten darf. Sie willigte ein. Ich betete und legte ihr die Hand auf und sie rief 

ganz laut: „Jetzt ist etwas passiert.“ Sie musste zum Arzt wegen der Nebenhöhlenentzündung. So gab 

sie dem Arzt sofort Zeugnis und bedankte sich herzlich. Mit ihm habe ich darüber gesprochen und be-

tete für ihn ebenso und seine Praxis und Familie und sprach über Heilungen und Wunder, die in der Pra-

xis bei Dr. Arne Elsen passieren.                                                                                                                                              

Vor Ostern kommt mir eine ältere Dame entgegen und bedankte sich fürs Gebet. Es kam zu keinen 

Schwachstellen in den Gefäßen. Ich konnte mich an sie schon gar nicht mehr erinnern.  
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Mit dem Salböl habe ich das Händeldenkmal und den Roland (Statuen) in Halle gesalbt sowie den Jeru-

salemplatz. Ebenso Straßen, die Rabeninsel die Wege und das Weer, eine Schule, betreutes Wohnen, 

alle Klingeln im Einzugsgebiet. In meinem Treppenhaus alle Abtreter und Türklinken. Ich habe ein fried-

liches, ruhiges Haus. Ukrainer und Tschechen lassen für sich beten und haben sich salben lassen. Die 

Tschechin hat auch ihre Tanzstange entsorgt. In dieser Wohnung hat ein Techniker sein Leben Jesus 

übergeben, als ich ihm die Wohnung der Tschechin aufschließen musste. Ich war darauf gar nicht vorbe-

reitet. Halleluja. Mit Jesus kann man so manche Abenteuer erleben. Ich hätte noch vieles zu berichten. 

Der Herr weiß es. In diesem Sinne wünsche ich allen Gottes Segen.                                                                               

Monika  

 

Heilung von Neurodermitis  

Anfang Juli wart ihr in Chemnitz,  gegen Ende des Gottesdienst am So. hat Dr. Arne Elsen von vorn ge-

betet und jeder sollte seine Hand auf den Bereich des Körpers legen, wo er Heilung bedurfte. Ich hatte 

meine Hände an meinen Unterschenkel wo ich eine Neurodermitis hatte, welche mir schon länger 

Schwierigkeiten gemacht hatte. Dr. Arne Elsen betete auch, dass Gott Hautkrankheiten heilt. Während 

des Gebetes merkte ich ein starkes Wärmegefühl in beiden Unterschenkeln. Es ist seitdem weg, dass 

ich keine Cortisonsalbe mehr brauche und auch wenn es mal Juckreiz gab in den letzten Wochen, hat es 

nicht die Kraft und Intensität, sondern ging rasch wieder weg. Ich bin Gott dankbar für dieses Eingrei-

fen. Gott segne euren Dienst, An-

dreas                                                                                                                                                                                                                                                                                                                       

 
Von Darmkrebs geheilt                                                                                                                                                                                      
Ich hatte im April 2023 eine Darmkrebsdiagnose. Es war schon sehr weit fortgeschritten. Ich wurde ope-
riert und bekam Medikamente, die sehr gut halfen. Allerdings kehrte der Krebs dann wieder. Nachdem 
ich alles Mögliche andere versucht habe (ich würde sagen ich habe die Ernährung zu einem Götzen ge-
macht), ging ich zu Arne in die Praxis. Zu der Zeit waren noch Lebermetastasen vorhanden, das war im 
März 2024.                                                                                                                                                                                      
Er betete für mich und ich fing an, Tag und Nacht Bibelverse zu hören. Vor allem tat ich Buße und 
kehrte um zu Gott. Ich bekam zu dem Zeitpunkt eine Erhaltungstherapie, damit sich keine neuen Blut-
gefäße/Tumore bilden können.  
Im Mai 2024 waren plötzlich alle Metastasen verschwunden!!! Obwohl das mit der Therapieform (die ich 
sogar nur alle 3 anstatt alle 2 Wochen bekam) nicht möglich gewesen wäre. Es ist ein Wunder. DANKE 
YESHUA!!! Hallelujah! Janita 
 

 
Im Praktikum für meine Ehefrau gebetet – dadurch ist ihre OP unnötig geworden                                                                                                                                                                                                             
Während meiner Woche Training im Centrum von Glauben, Gebet und Heilung rief mich meine Frau am 
Donnerstag an: sie muss dringend in eine Fachklinik, weil sie so viel Wasser ums Herz hat dass es abge-
saugt werden muss, eine sehr gefährliche Operation.                                                                                                                     
Im Gebetsteam wurde dazu geraten, nicht zu warten, sondern dass sie gleich morgen (Freitag) ins 
Krankenhaus müsste.                                                                                                                                                                           
Es wurde gehört, dass Yeshua sieht, dass ich hier in „meine“ Gemeinde gehe, dass ich reinen Herzens 
sei und dass ich den richtigen Weg gehe. Gott sagt an meine Frau gerichtet, dass das, was ihr gerade 
passiert, jetzt eine NEUE WEGWEISUNG von Gott an sie ist, in Liebe zu Yeshua umzukehren. Und weil 
ein Ehemann sich unter die Hand Gottes gebeugt hat und gemeinsam mit einem Gebetsteam für sie ge-
betet hat, wird ihr jetzt als Zeichen dafür Heilung geschenkt. 
Und dann sah ein Gebetssteammitglied, wie Yeshua eine Spritze ansetzt und Wasser aus dem Herzen 
raussaugt. Dazu soll sie sich unbedingt vor der OP noch einmal untersuchen lassen, damit die Ärzte be-
zeugen, dass Heilung stattfand.                                                                                                                                                                                              
Freitagmittag antwortet sie, dass sie nach erneuter Untersuchung nicht operiert wurde – genau wie 
von Gott vorhergesagt.                                                                                                                                                                                                                  
Inzwischen liegen auch die offiziellen Befunde vor:                                                                                                              
Die Einweisung vom ambulanten Kardiologen in die Klinik erfolgte mit einem gemessenen Erguss im 
Bereich 1,8-2,1 cm.                                                                                                                                                                       
Donnerstag erfolgten die oben beschriebenen Gebete.                                                                                                                     
Freitag wurde in der Klinik erneut gemessen, und der Erguss hatte nur noch eine maximale Ausdehnung 
von 0,8 cm, deutlich weniger als die Werte der Vorjahre von bis zu 1,3 cm.                                                                                     
Von max. 2,1 cm auf max. 0,8 cm ist medizinisch nicht erklärbar, schon gar nicht durch einen Messfeh-
ler.  Fazit der Klinik: die Patientin wird „in gutem Allgemeinzustand“ entlassen.                                                                                                                                                      
Ich bin sehr dankbar, dass Gott uns ermahnt hat und Heilung geschenkt hat. Volker                                                        
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Nach dem Gebrauch von Salböl und von der CD mit Bibelversen frei von Alpträumen                                                                                                                                                           
Ich habe mir bei letzten Fastenfreizeit Salböl und ebenso die CD mit den Bibelversen gekauft. 
Jetzt  wird zu Hause alles gesalbt, Bettwäsche, Hauseingänge, Stühle und Bekleidung. Des Weiteren 
läuft ganze Tage die CD im Schlafzimmer. 
Mein Mann schläft jetzt sehr ruhig und hat keine Alpträume mehr. Danke Jeshua 
Des Weiteren bat ich das Gebetsteam um Heilung meines 3-fach gebrochenen Fußes/Beines. Die Hei-
lung ist gut vorangeschritten. Danke Jeshua 
Herzliche Grüße Christa 

                                                                                                                                                                                                                                                                              
Zeugnis Heilung durch Befreiung                                                                                                                                                                   

Bei der Konferenz in Buchholz Ende September 24 es war beim 2. Treffen, am Anfang wohl. Da saß ich 

neben meinem Freund/Kumpel, den ich zu der Konferenz mit eingeladen hatte.                                                        

Arne kam rein und stand schräg vorne, kurz vor Beginn des Treffens. Er schaute in meine Richtung. Der 

Herr hatte mir schon vor einiger Zeit immer wieder gesagt, dass Arne eine apostolische Salbung hat. Er 

nennt sich zwar nicht „Apostel“, aber er erfüllt diesen Dienst (herumreisen und Gemeinden gründen, 

Pastoren übergeordnet). Eine apostolische Salbung ist schon etwas Stärkeres.                                                               

Da reagierte etwas in mir drauf. Eine emotionale „Altlast“, irgendwie. Da ich ja neben meinem Freund 

saß, kam etwas hoch, dass eigentlich als Angst, sich jemand auszuliefern, in den Machtbereich von je-

mandem zu geben, bezeichnet werden kann. Irgendetwas in mir war verwirrt und verängstigt worden - 

da kam etwas in der Kindheit in mich herein, das nicht von Gott war (ich hatte einen Elternteil, der von 

Wutanfällen geplagt war).                                                                                                                                                           

Durch den persönlichen Kontakt im Praktikum war das Vertrauen in Arne schon so stark, dass ich ihm 

irgendwie hilfesuchend in die Augen blicken konnte (ich kenne noch Lebensphasen, in denen ich einem 

Prediger mit ähnlicher Salbung 4 Jahre lang nicht in die Augen blicken konnte!). In den Augen war wohl 

Verwirrung und Panik zu lesen... Den Augenkontakt fand diese geistliche Belastung in mir nicht schön 

und floh vor der in Arne merkbaren Salbung. Ich bin sie - sofort spürbar - losgeworden!! Eine geistliche 

Belastung, die Panik vor Männern auslöste, bin ich durch Gottes Gnade losgeworden.                            

Gott Sei Dank!! Dem Vater im Himmel sei alle Ehre!!!                                                                                                   

Sara    

  

Von Yeshua geleitet, ein Zeugnis von Jutta und Adrian                                                                                                         

Wir waren mit einem befreundeten Paar auf dem Rückweg von Hannover nach Freiburg auf der Auto-

bahn unterwegs. Zum Fahrertausch und Pause machen, haben wir uns das schöne Fachwerkstädtchen 

Alsfeld ausgesucht. Wir parkten in der Altstadt direkt hinter der Kirche, obwohl da eigentlich Parkver-

bot war. Als wir nach einem kurzen Rundgang wieder am Auto ankamen, um zu vespern, stand da ein 

Auto aus Hamburg. Das dazugehörige Pärchen versuchte sich auf einem Gaskocher etwas zu kochen, 

jedoch waren beide Gaskartuschen leer und die Küche blieb kalt. So kam man schnell ins Gespräch. 

Nach kurzem Vorstellen, fragte uns die Frau, Karin aus Hamburg, ob wir gläubig sind. Wir bejahten, und 

so erzählte sie, dass Yeshua sie von der Autobahn in diesen Ort vor die Kirche geführt hat. Sie würde nie 

da anhalten. Dann erzählte sie von ihrer Arbeit im Glaubenszentrum, den Taufen und den Heilungen.                                                                                                                                                                                                                                

Daraufhin erzählte Adrian von seiner Diagnose Lungenkrebs. Karin wusste sofort, dass Yeshua sie we-

gen Adrian an diesen Ort geführt hatte. Sie lud uns ein, nach Hamburg ins Glaubenszentrum zu kom-

men. Des Weiteren bot sie an, wir könnten uns zu Hause in der Badewanne gegenseitig taufen. Sie 

würde uns dafür auch anleiten. Karin fragte, ob sie mit uns beten dürfte. Wir willigten ein, und so nahm 

sie uns bei den Händen und wir bildeten einen Kreis. Dann sprach sie ein Gebet und wir mit ihr, in dem 

wir Yeshua in unser Herz eingeladen haben. Wir alle fühlten stark die Gegenwart Gottes bei uns.                                                  

Nach Adressentausch reisten wir weiter.                                                       

Bemerkenswert war, dass uns die Begegnung so beschäftigte, dass wir erst nach einer Stunde wieder 

ins Gespräch kamen. Wir alle wussten, dass gerade etwas Besonderes geschehen war. Unsere Herzen 

waren berührt. Wir fühlten uns so glücklich und beseelt, wie schon lange nicht mehr. Fünf Tage später 

fuhren Adrian und ich wieder die lange Strecke hoch nach Hamburg, diesmal um uns dort taufen zu las-

sen. Adrian ging es sehr schlecht, und so organisierte Karin für uns, dass wir zum Gemeindefest in Arnes 

Haus kommen durften. Dort taufte uns Arne in seiner Badewanne.                                                                         
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Danach hospitierten wir für sechs Tage. Jeden Tag ging es Adrian etwas besser. Wir beteten und es 

wurde Heilung ausgesprochen.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               

Am vierten Tag machten wir einen Spaziergang bei Wulksfelde, der sich in eine 14 km lange Tour aus-

dehnte, wofür wir nur 2 ½ Stunden benötigten! Wir konnten es kaum glauben. War doch vorher so et-

was nicht denkbar.   

Auf Grund von Impfungen konnte ich, Jutta, seit sechs Monaten nur ganz beschwerlich gehen. Auch für 

mich war das ein Wunder. Auch einen Rucksack konnte ich schon länger nicht mehr tragen. Auch das 

war kein Problem. 

Drei Monate später machten wir uns erneut auf den Weg nach Hamburg. Diesmal mit unserer Freundin, 

die auch Karin in Alsfeld getroffen hatte. Auch sie ließ das Erlebte, das Berührtsein nicht los. Sie wollte 

mehr erfahren und wir brauchten erneut eine Stärkung.                                                                                                     

Diesmal erlebten wir in der Begegnung mit anderen Hospitanten einen sehr intensiven Austausch mit 

Am Ende unseres Aufenthaltes ließ sich unsere Freundin taufen. Wir durften dabei sein. Es war wieder 

ein besonderes Erlebnis. 

Danke Yeshua, dass du uns zusammengeführt hast.                                                                                                                  

Danke auch dem gesamten Team des Centrums Glaube und Heilung für die freundliche Begleitung. 

Jutta und Adrian 

Auch heute noch sind sie quicklebendig nach all den Diagnosen von einst, die todbringend waren.             

Dank sei Yeshua.                                                                                                                                                                         

Die Newsletter-Redaktion          

                                

Heilung von Sehschwäche 
„Guten Morgen Carina, ich möchte, dass du Arne berichtest, dass ich heute Morgen etwas besser sehen 
kann. Und zwar konnte ich gestern Morgen meine Bibel nicht ohne Brille lesen, da hatte ich nur 
schwarze Balken vor Augen, und heute Morgen sehe ich es zwar auch nicht ganz deutlich, aber ich kann 
es entziffern.                                                                                                                                                                                                             

Halleluja, Halleluja danke Jesus 🕊️👑🔑Praise the Lord 
 
  

 
Heilung von blutig aufgerissenen Händen                                                                                                                              
Seit mehreren Monaten habe ich bemerkt, dass meine Hände nie mehr blutig aufgerissen wurden.                                                                                       
Evtl. war es ein Gebet wegen Stoffwechsel?? Ich kenne mich da nicht aus, bei Petra in der Praxis? Aber 
ich weiß eigentlich den Zeitpunkt echt nicht mehr ab wann genau.  
Aber egal, es ist sowieso nur der Herr Ich bin Yeshua sooo dankbar, dass ich da Ruhe bekommen habe!!! 
Das war ein Thema in vielen langen Jahren, wenn nicht seit 15  - wer weiß wie lange?                                                           
Das wollte ich doch echt mal sagen!                                                                                                                                            
Sigune 
 
 
Zeugnis Guido Schlicker – Heilung von Schmerzen in der Wirbelsäule und Befreiung 

1. Heilung Wirbelsäule 2023 durch Gebet mit einer schmerzfreien Operation innerhalb 1 Sekunde 

in Filzbach / Schweiz 

2. Befreiung in Plauen 2023 von einem unheilvollen Geist 

3. Stimme Gottes hören: bisher 3x klar, deutlich und unmissverständlich in 2024  

Segen Guido  

 

Der HERR kämpft meine Kämpfe                                                                                                                                                                 

Eine gute Nachricht: die Staatsanwaltschaft hat das Verfahren eingestellt, d.h. ich muss nicht vor Ge-

richt aussagen, puh. Ich habe immer gebetet, "Dein Wille geschehe wie im Himmel so auch in meiner 

Zeugenaussage."                                                                                                                                                                                

So, ganz liebe Grüße, S.  
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PRAKTISCHE TRAININGSSCHULE IM CENTRUM GLAUBE UND HEILUNG E.V. 

 
Auch du bist bei uns im Centrum für eine Praktische Trainingsschule herzlich willkommen. 
 
WAS IST DAS? 
 
Du bist herzlich willkommen, ein paar Tage in der Gegenwart Gottes zu sein. Fühle dich frei und lass dich 
ganz neu von Gott erfrischen. Wir möchten dir auch genügend Raum geben, um ein paar praktische 
Trainigseinheiten durchzuführen. Trainiert wird in den Gaben des Heiligen Geistes, um Menschen 
praktisch zu dienen. Außerdem werden die Trainingsschüler zugerüstet, welche einen eigenen Dienst 
auf dem Herzen haben, diesen bereits praktizieren oder einen Gebetsdienst / ein Gebetshaus / ein Werk 
gründen wollen. 
 
WIE VIELE TAGE SIND FÜR EIN TRAINING EMPFEHLENSWERT? 
 
Wir empfehlen für ein Training eine Dauer von drei Tagen, besser noch fünf Tage, um bei uns praktisch 
mitzutrainieren und unseren Dienst kennenzulernen. Möglich sind natürlich auch halbe bzw. ein oder 
zwei Tage. 
 
WIE KANN ICH EINE ANFRAGE FÜR EIN TRAINING BEI GLAUBE + HEILUNG e.V. STELLEN? 
 
Schicke eine E-Mail an dr.elsen@dr-elsen.de mit zwei Terminvorschlägen, und wir melden uns 
umgehend bei dir! Du erhälst dabei auch alle weiteren Informationen bezüglich Ablauf, Konditionen, 
sowie Übernachtungsmöglichkeiten. 
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ÜBER UNS: 

WIR SIND CHRISTEN 

 
Wir sind Christen verschiedener Gemeinden und Denominationen, die entschlossen in der Nachfolge 
Yeshuas leben. Gemeinsam ist uns die Leidenschaft, anderen Menschen im Gebet zu dienen. Wir glau-
ben daran, dass Yeshua Gottes Sohn ist. Yeshua hat für alle Menschen, die sich entscheiden, an Ihn zu 
glauben, den Weg zu Gott dem Vater freigemacht. Dies geschah durch seinen Tod am Kreuz von Gol-
gatha und Seiner Auferstehung von den Toten am dritten Tag. An Pfingsten wurde die Kraft des Heili-
gen Geistes über Nachfolgern Yeshuas ausgegossen. 
 
Wir sind überzeugt davon, dass die Kraft des Heiligen Geistes noch heute im Gebet zur Verfügung steht. 
So können Menschen frei werden von Krankheiten, Ängsten, Süchten und anderen Belastungen. 
 
Grundlage unseres Dienstes ist der Auftrag, den Yeshua seinen Jüngern (Nachfolgern) gab: 

 
Matthäus 28, 19 + 20: 
„So geht nun hin und macht zu Jüngern alle Völker, und tauft sie auf den Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes und lehrt sie alles halten, was ich euch befohlen habe.” 
 
Markus 16, 17 + 18: 
„Diese Zeichen aber werden die begleiten, die gläubig geworden sind: In meinem Namen werden sie 
Dämonen austreiben, sie werden in neuen Sprachen reden, Schlangen werden sie aufheben, und 
wenn sie etwas Tödliches trinken, wird es ihnen nichts schaden; Kranken werden sie die Hände aufle-
gen, und sie werden sich wohl befinden.” 

 
Wir nehmen den kompletten Auftrag wahr, unser Schwerpunkt ist dabei der Dienst im Heilungsgebet. 
In der Umsetzung dieses Auftrages setzen wir die uns von Gott geschenkten Geistesgaben ein, wie sie 
der Apostel Paulus im 1. Kor. 12 beschrieben hat. 
 

 
 

Unterstützen kannst du das  
„Centrum Glaube und Heilung e.V.“ 
mit deiner Spende über folgendes  
Spendenkonto:  

 
Deutsche Apotheker- & Ärztebank eG  
IBAN: DE17 3006 0601 0008 8025 05  
BIC: DAAEDEDDXXX 
Verwendungszweck: „Spende“  

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do: 11:00 Uhr – 18:00 Uhr 
Mi + Fr:        11:00 Uhr – 15:00 Uhr 

 

Glaube + Heilung e.V. 
Hellbrookkamp 39 
D-22177 Hamburg / Germany 
Telefon: +49-40-64 22 47 62 
Email: info@Glaube-und-Heilung.de 

 

mailto:info@Glaube-und-Heilung.de
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                                            Psalm 133 

                             1  Ein Wallfahrtslied. Von David.                                                      

                           Leben bis in Ewig 

 

                            

 

 

 


